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Katastrophenschutz; 

Zustimmung zur Aufnahme von Sondierungen für den Erwerb eines ge-

eigneten Grundstücks (inkl. Gebäude) für die Nutzung als Katastrophen-

schutzzentrum 
 
 
 

B e s c h l u s s v o r s c h l a g : 
 
Die Verwaltung wird beauftragt, geeignete Objekte für ein Katastrophenschutz-
zentrum zu sondieren und bei grundsätzlicher Geeignetheit weitergehende 
Vorgespräche zu führen. 
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 Derzeitige Lagerung im Katastrophenschutz: 

Die dem Katastrophenschutz zuzuordnenden Ausstattungsgegenstände und 
Gerätschaften (insbes. Einsatzleitwagen mit Schnelleinsatzzelt, Sandsackfüll-
anlage, Sandsackbestand) sind derzeit bei der Freiwilligen Feuerwehr Lichten-
fels/Main untergebracht. Die im Rahmen der Corona-Pandemie kurzfristig in 
großem Ausmaß einzulagernden Schutzausstattungen, Desinfektionsmittel und 
Schnelltests erforderten im Sommer 2020 schnellstmöglich eine geeignete Un-
terbringungsmöglichkeit. Es wurde hierfür eine Lagerhalle in Burgkunstadt, 
Bahnhofstr. 28 angemietet. Mittlerweile sind hier noch weitere, dem Katastro-
phenschutz zuzuordnende, Gerätschaften, wie z.B. Schneeausstattung, Wild-
tierzaun, ebenso eingelagert, wie die zur Bewältigung der Flüchtlingskrise be-
schafften Betten, Matratzen, Bettzeug etc. Die Lagerhalle in Burgkunstadt ist 
nach wie vor angemietet, die jährlichen Mietkosten belaufen sich auf rd. 
60.000,00 €. 
Das angemietete Objekt in Burgkunstadt befindet sich im Hochwassergebiet 
und ist bei einem HQ100 selbst überschwemmt. Schon deshalb scheidet das 
Objekt für eine zukunftsträchtige Lösung für den Katastrophenschutz aus. 
 

Örtliche Einsatzleitung: 
Insbesondere der in den letzten Jahren merkliche Anstieg an Starkwetterereig-
nissen erforderte zunehmend häufiger die Stabsarbeit der Örtlichen Einsatzlei-
tung einhergehend mit der Übernahme der Aufgaben als Kreiseinsatzzentrale, 
die aufgrund der flächenmäßig breit verteilten Schadensereignisse erhöhten 
Koordinationsaufwand erforderte. Hierbei wurde bislang jeweils behelfsmäßig, 
mit entsprechender Vorlaufzeit für den Aufbau, das Feuerwehrgerätehaus der 
Freiwilligen Feuerwehr Lichtenfels als Standort für die Einsatzleitung genutzt. 
 

Weitere Entwicklung im Katastrophenschutz: 
Die Schadenereignisse werden, wie die insbesondere die gewaltigen Über-
schwemmungen im Ahrtal 2021 gezeigt haben, künftig weiter zunehmen ver-
bunden mit höheren Anforderungen an den Katastrophenschutz. Eine schnelle 
Verfügbarkeit und die Bündelung der Ressourcen gewährleistet, dass im Scha-
densfall bestmögliche Hilfeleistung und Unterstützung möglich ist  
 

Vorschlag: 
Es wird die Sondierung eines geeigneten Zweckbaus für den Katastrophen-
schutz vorgeschlagen, der die Anforderungen abdeckt und eine möglichst zent-
rale und gute Verkehrsanbindung ermöglicht, einhergehend mit der weiteren 
konzeptionellen Vertiefung der Abläufe und Strukturen im Bereich des Kata-
strophenschutzes.  
Eine Finanzierung könnte im Haushaltsjahr 2023 über Umwidmung von beste-
henden Haushaltsausgaberesten und/oder (teilweise) aus einer Entnahme aus 
der Allgemeinen Rücklage in Höhe von rd. 500.000 € erfolgen. Sollte der Kauf-
preis erst im Jahr 2024 kassenwirksam werden, sind die entsprechenden finan-
ziellen Mittel im Kreishaushalt 2024 zu veranschlagen. 
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3 Finanzierung 

 Gesamtkosten 
der Maßnahmen 
 
 

Jährliche 
Folgekosten/ 
-lasten 
 
voraussichtlich 

 
Eigenanteil 

 
Objektbezogene 
Einnahmen 

 

 €   €     €   €   

  
 Veranschlagung 

 
Haushaltsstelle 

  
 

Im VwH 
20 

 
 

Im VmH 
20 

 
 

 
nein 

 
 

ja, mit 
€   

 
 

  
 Lichtenfels, den 09.03.2023 

Landratsamt: 
  
 
 
 
M e i ß n e r G r o s c h 
Landrat Oberregierungsrätin 

  
 


